	


	  



Kinderhilfe Chillán 

                           Lebach e.V. 

 

 

Saarlouiser Straße 58 

66822  Lebach                          

Telefon 

06881/3371 oder  06881/91224 

Telefax 

06881/53657 

e-mail: Hoffeld-Chillan@t-online 

www.kinderhilfe-chillan.de                                                             

                                                                                                                      

 September 2006 

 
HUNGERMARSCH 2006 

  

  

Dieses Jahr feiert das Kinderdorf Villa Jesús Niño in Chillán sein 25jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass ehrte der Bürgermeister der Stadt Chillán, Aldo Bernucci Díaz, an Monika Hoffeld, die mit Pfarrer Hermann-Ludwig Meiser  vor 28 Jahren die Kinderhilfe Chillán Lebach grün​dete. Sie nahm die Auszeichnung stellvertretend für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kinderhilfe Chillán und den zahlreichen Spenderinnen und Spendern an. 

  

Auszug aus einem Zeitungsartikel vom 13.8.2006 La Discusión 
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„Eine verdiente Ehrung verlieh die Stadt Chillán durch den Bürgermeister Monika Hoffeld, Kinderhilfe Lebach, einer Institution, die den Anstoß für vielfältige Werke für Kinder, Jugendli​che und sozial benachteiligte Familien gab. 

Im ersten Saal des städtischen Theaters, das sich für die Delegationen aus vielen Gemeinden der Provinz Ñuble als zu klein erwies, fand die Feier statt, die von großen Emotionen und Dankbezeugungen geprägt war. 

Monika Hoffeld erhielt eine Urkunde aus den Händen des Bürgermeisters und ein Blu​menbouquet von der Stadträtin Graciela Suarez als Anerkennung für ihre permanente Unterstützung sozialer Werke für benachtei​ligte Kinder, die Gesundheitsversorgung von Bedürftigen, die Hilfe für Schüler auf dem Land und für Studenten. 

Die Zeugnisse von Sandoval Espinoza, der in der Villa lebte und dort seine Prägung erhielt und von Maria Zapata, einer der ältesten Mütter der Villa, bewegte die Anwesenden ….“ 

  

Aus der Rede eines ehemaligen Kindes der Villa Jesús Niño: 

 „Im Namen aller Kinder und Jugendlicher, die die Villa Jesús Niño verlassen haben, habe ich, Sandoval Espinoza, jetzt im Berufsleben stehend, die Ehre, Ihnen für Ihre Arbeit zu danken, die Sie so viele Jahre Ihres Lebens geleistet haben um vielen Kindern und Jugendlichen Freude in ihr Leben zu bringen. .. 

Heute bin ich ein Jugendlicher, der glücklich ist über das, was ich in meinem kurzen Leben erreicht habe dank der Werte und Prinzipien, die mir die Eltern der Villa Jesús Niño vermittelt haben… 

Mit 13 Jahren kam ich in die Villa und bis jetzt – ich bin inzwischen 25 – waren es die glück​lichsten Jahre. Mein Schmerz und meine Verzweiflung sind längst aus meinem Herzen gewichen. 

Danke für alles, was Sie für die Kinder und Jugendliche getan haben. Herzlichen Dank auch an all die Menschen, die in der KINDERHILFE CHILLAN mitarbeiten und sie unterstützen.“ 

 
Aus der Rede einer Kinderdorfmutter: 
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„Ich bin Maria Luz Zapata Calderon, bin ver​heiratet und habe drei Kinder. Ich gehöre zur großen Familie unserer Villa Jesus Niño, in der ich seit 23 Jah​ren Mutter bin. Ich erfülle diese wundervolle Arbeit an Kindern zusam​men mit anderen Familien dieses großartigen Werkes ... an Kindern, die so sehr der Für​sorge bedürfen und verwahrlost waren.  Nur eine große Familie wie die der Villa Jesús Niño kann ihnen auf Grund des Familien​systems, das einzigartig ist, das geben, was sie brauchen. Dies war nur möglich durch die großzügige und eigennützige Hilfe, die un​sere deutschen Freunde und Freundinnen uns durch unsere liebe Monika Hoffeld, Vertreterin der Kinderhilfe, zukommen ließen. So wurde es möglich, zu einem großen Teil unseren Traum zu verwirklichen, der vor 25 Jahren mit der Illusion einer kleinen Gruppe von Personen be​gann. Hauptanstoßgeber war Padre Osvaldo, der uns bis heute unterstützt. Hinzu kamen Freunde aus Chillán, die ihr Herz öffneten um unseren Kindern zu helfen. 

Wir haben diesen Traum verwirklicht, der so viele Menschen guten Willens und Solidarität ein​schließt, die uns helfen, Kindern eine Heimat zu geben und weiterhin dafür sorgen, dass wir fortfahren und noch viele mehr aufnehmen können.              

Dank der kontinuierlichen und aufopferungsvollen Arbeit, die  unsere deutschen Freunde in ihrem Land leisten, ist es möglich, dass wir  weitermachen können.  Denn ohne ihre funda​mentale Unterstützung wäre es nicht möglich zu helfen und den Wehrlosesten, nämlich den Kindern, die wir selbst einmal waren, so viel geben zu können.“ 

 
 
Damit wir unsere Projekte in Chile (das Kinderdorf Villa Jesús Niño, das Gesundheitszentrum Consultorio Santa Maria Josefa, den Speisesaal San Pablo und  die Schulen der Landpfarrei Portezuelo) weiter unterstützen können, bitten wir um Ihre Teilnahme an unseren Hungermärschen 

 
Hungermarsch in Bitburg am Sonntag, dem 01. Oktober 2006 

und 

Hungermarsch in Lebach am Sonntag, dem 15. Oktober 2006. 

 
Falls Ihnen eine Teilnahme nicht möglich ist, können Sie Ihre Spende auch auf eines der unten angegebenen Konten mit dem Stichwort „Hungermarsch 2006“ überweisen. 

 
Mit herzlichen Grüßen und Dank für Ihre Unterstützung 

 
 
 
 
 
H.L. Meiser                                                     Monika Hoffeld 

                                                                                                 

